
STREIT 4 / 94 

Zukunftsprognose (i.S. des§ 57 f StGB) eine explizit 
psychiatrische Begutachtung nicht erforderlich ist. 
Diese Prognose kann sachgerechter von sozialwissen­
schaftlichen bzw. kriminologischen Gutachterlnnen 
erstellt werden. 

Angesichts der Schärfe der Haftbedingungen und 
dem schlechten Gesundheitszustand darf die Weige­
rung der Gefangenen zur Mitwirkung an einer psych­
iatrischen Exploration bei gleichzeitiger Bereitschaft, 
sich kriminologisch begutachten zu lassen, nicht aus­
schlaggebend für die Entscheidung über eine Haft­
enclassung von lrmgard Möller sein. 

Buchhinweise 

Arbeitsgruppe TuWas: Leitfaden für Arbeitslose, 
(Neu: Kapitel zur Frauenforderung), Frankfurt 
1994. 
Bezug: Fachhochschulverlag, Lektorat, Nibelungenplatz 1, 
60318 Frankfurt. 

Ausschuß flir die Rechte der Frau im Europäischen 
Parlament: Tätigkeitsbericht, Dokument EP 14 5, 
089/Rev. 3. 
Bezug: Ausschuß für die Rechte der Frau, Europäisches Par­
lament, Rue Belliard 97-113, B-1049 Brüssel. 

Frohnhaus, Gabriele: Feminismus und Mutterschaft. 
Eine Analyse theoretischer Konzepte und der 
Mütterbewegung in Deutschland, Deutscher 
Studien Verlag, Weinheim 1994. 

Grahl, Marianne: Gewalt gegen Frauen und sexuelle 
Gewalt gegen Kinder: Handlungs- und Wir­
kungsweisen von Polizei, Staatsanwaltschaft und 
Gerichten, Münster 1994. 

Harding, Sandra: Das Geschlecht des Wissens, Cam­
pu , Frankfurt. 

Henkel, Erwin: Hessisches Gleichberechtigungsge­
setz. Leitfaden für die Praxis, Mainz 1994. 

Kirchhoff, Sabine: Sexueller Mißbrauch vor Gericht, 
Diss., Dortmund 1994. 

LAG Soziale Brennpunkte Hessen (Hg.): Vogelfrei? -
Ungeschützte Beschäftigungsverhältnisse im Zei­
chen des europäischen Binnenmarkts, (Tagungs­
dokumentation). 
Bezug: LAG Soziale Brennpunkte Hessen e.V., Moselsrr. 25, 
60329 Frankfurt/Main. 

Mohr, Gise/,a (Hg.): Ausgezählt. Theoretische und 
empirische Beiträge zur Psychologie der Frauen­
erwerbslosigkeit, (Psychologie sozialer Ungleich­
heit, Bd. 6), Deutscher Studien Verlag, Wein­
heim 1993. 

Senatsamt for die Gleichstellung in Hamburg (Hg.): 
Gentechnologie und Reproduktionsmedizin. So­
ziale Folgen für Hamburg, (Dokumentation der 
Tagung am 24.3.1993). 

Lida Custava Heymann (1868-1943) und Dr.jur. Anita 

Augsburg (1857-1943) 
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dies.: Reproduktionsmedizin, Gentechnologie, Prä­
natale Diagnostik und ihre Bedeutung für Frau­
en. Eine Bestandsaufnahme zur Situation in 
Hamburg, von Paula Bradisch, Gisela Gräning, 
Tina Kratz. 

dies.: Personalmanagement und Chancengleichheic­
Becriebliche Maßnahmen zur Verbesserung be­
ruflicher Chancen von Frauen in Hamburg, Stu­
die der Forschungsgruppe Hamburg, Hamburg 
1994. 

dies.: Teilzeitarbeit für Führungskräfte - Eine empi­
rische Analyse am Bei piel des hamburgischen 
öffenclichen Dienstes, cudie der Forschungs­
gruppe Hamburg, Hamburg l 994. 
Bezug: Senatsamt für die Gleichstellung, Alter Steinweg 4, 
20459 Hamburg. 

Stadtgemeinde Salzburg, Frauenbeauftragte (Hg.): 
Wegweiserin nach Europa. Eine Zusammenfas­
sung der wimchafdichen, politischen und juristi­
schen Auswirkungen auf Frauen in Salzburg un­
ter dem Blickwinkel der Teilnahme Österreichs 
am Europäischen Wircschafrsraum und eines 
österreichischen Beitrittes zur EU, Textteil von 
Anna porrer, Schriftenreihe de~ Frauenbüros der 
Stadt Salzburg, Bd. 17, Salzburg 1994. 
Bezug: Stadtgemeinde Salzburg, Frauenbeauftragte, 5024 -
Schloß Mirabell. 

Terre des Femmes (Hg.): Frauen auf der Flucht -
geschlechtsspezifische Fluchrursachen und euro­
päische Flüchtlingspolitik, (Tagung doku.). 
Bezug: Terres des Femmes e.V., auklerstr. 60, 72074 Tü­
bingen. 

Weise, Annegret / Dahme, Otfried: Die Scheidung -
Ein juristischer und psychologischer Ratgeber, 
Humbold Taschenbuchverlag, München 1994. 

Wisskirchen, Gerlind: Mittelbare Diskriminierung 
von Frauen im Erwerbsleben: Die Rechtspre­
chung des Bundesarbeitsgerichts, des Europäi­
schen Gerichtshofes und des US Supreme Court, 
Berlin 1994. 

maritthiede
Rechteck
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Einladung zum 
21. Feministischen Juristinnentag 
vom 31.3. bis 2.4.1995 in Passau 

Freitag, 31.3.95 
ab 16 00 Uhr Anreise 
19.00 Uhr 
- Eröffnungsvortrag: ,,Vorteil - Urteil - Vorurteil". 
Rechtsprechung als Instrument des Patriarchats oder 
der Rechtsordnung? 
Referentin: Dr. LiLian Hofmeister (Richterin und Lei­
terin des Exekutionsgerichts Wien) 

ab 22.00 Uhr 
Frauen-Disko 

Samstag, 1.4.95 
9.15/11.45/15.00 Uhr Arbeitsgruppen 
- Interventionsmodelle „Häu liehe Gewalt" am 
Beispiel von DAIP 
Birgit Schweikert und Susanne Baer Uuristinnen, Ber­
lin) 
- Chaos und Ordnung im Erben und Vererben -
Partnerschafts- und Erbverrräge in nichtehelichen 
Lebensgemeinschaften 
Uta Wagner (Rechtsanwältin, Stuttgart) 
- Rechtsgeschichte der väterlichen Gewalt und 
mütterlichen Sorge 
Dr. SibylLa Flügge (Fachhochschule Frankfurt) 
- Rechtsgeschichte der sexuellen Gewalt gegen 
Frauen 
Dr. Barbara Degen (Rechtsanwältin, Bonn) 
- Familienrechdiche Arbeitsgemeinschaft Anrech­
nungs-/Differenzmethode 
Susanne Poetz-Neuburger (Rechtsanwältin, Hamburg) 
- Frauen mit Behinderungen, rechtliche Diskussion 
und Forderungen 
Dr. Theresia Degener, (Berkeley, USA) 

eue Vaterrechte - neues Kindschafcsrecht 
Eike Wemecke (Rechtsanwältin, Erlangen), Dr. Anita 
Heiliger (Dt Jugendinstitut München) 
- Steuerliche Behandlung von Ehe und Familie 
Sabine Heinke (Richterin, Bremen) 
- Demokratieverständnis und Entscheidungsfin­
dung von Frauen 
Malin Bode (Rechtsanwältin, Bochum) 
- Sexuelle Gewalt gegen Frauen und Mädchen -
Eine Analyse des antifeministischen Gegenschlages 
lrmgard Gebhard, Uuristin, München) 
- Über Liebe und Arbeit, für lesbische Juristinnen 
und solche, die es werden wollen 
Dr. Dagmar Oberlies (Referentin im Sozialminsterium 
des Saarlandes, Saarbrücken) 
- Bewertung von Frauenarbeit in Tarifverträgen 
Regine Winter Uuristin, Berlin) 
- Feministische Statt-AG - Sradcrundgang der fe­
ministischen Juristinnen Passau 
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ab 19.00 Uhr: Dreiflüsse-Rundfahrt mit Buffet 
und Kulturprogramm 

Sonntag, 2.4.95 
10.00 Uhr: Plenum 
Berichte aus den Arbeitsgruppen, Forderungen, Re­
solutionen, Planung des nächsten Feministischen J u­
nsnnnentages 

13.00 Uhr Ende 

Tagungsort: 
Universität, ikolakloster, Innstr. 40, 94032 Passau 

Tagungsbeiträge: 
Für Studentinnen und erwerbslose Frauen: DM 80,-; für Refe­
rendarinnen und Bürofrauen: DM 100,-; für alle anderen Frauen: 
DM 150,-. Weitere Ermäßigungen auf Anfrage. 
Der Tagungsbeitrag umfaßt einen Imbiß am Freitag, gemeinsa­
mes Miccag- und Abendessen am Samstag sowie ein Lunchpaket 
für Sonntag. 
Die Beitragszahlung erbiccen wir auf das Konto: 
Feministische Juristinnen Passau, c/o Christine Herzog, Sparkas­
se Passau, BLZ 74050000, Konto- r. 240406918 

Unterkünfte: 
Jugendherberge Passau, Oberhaus, 94034 Passau. 2 Übernach­
tungen mit Frühstück: DM 34,- in Mehrbemimmern; Leihge­
bühr für Betrwäsche: DM 5,50. 
Kabinen Hotel „Rotei-Inn", Am Hauptbahnhof, 94032 Passau. 
2 Übernachrnngen mit Frühstück: DM 66.- in Einzel- oder 
Doppelbeccen ( 1,30 m bzw. 1,50 m breit). Bitte angeben! 
Weitere Hotels über: Fremdenverkehrsverein Passau, Rathaus­
platz 3, 94032 Passau, Tel.: 085 l /33421, Fax: 0851 /35 I 07 

Informationen und Anmeldung bitte bis spätestens Freitag, den 
24. Februar 1995 an: 
Feministische Juristinnen Passau, c/o RAin Eleonore Stern, Un­
terer Sand 1 'i. 94032 Passau, Tel.: 0851 /31 140, Fax: 0851 /2950. 
Bit:re angeben, ob Anreise per Bahn oder PKW erfolgt. 

SteLLenhinweis 
An der Fachhochschule Lübeck ist im Fachbereich Ange­
wandte arurwissenschafcen zum 1.8.1995 

1 Professur (C 2) 

Für das Lehrgebiet Rechcswissenschafc, Schwerpunkt 
AJlgemeines Verwaltungsrecht und Um\veltrechr oder Ar­
beitsrecht 

zu besetzen. Erwartet wird die Bereitschaft, Grundla­
genvorlesungen in beiden Schwerpunkten zu vertreten. 

Ei nsrell u n gsvora usserzu ngen: 
- abgeschlossenes Studium der Rechrswissenschafcen 
- pädagogische Eignung sowie Befähigung zu wissen-
schaftlicher Arbeit, die in der Regel durch Promotion 
nachgewiesen wird 
- besondere Leistungen bei der Anwendung wissen­
schaftlicher Erkennrnisse und Methoden in einer minde­
stens fünfjährigen beruAichen Praxis, davon mindestens 
drei Jahre außerhalb des Hochschulbereichs, mir um­
welrrechclichem oder arbeitsrechtlichem Schwerpunkt. 

ähere Informationen über: Die Frauenbeauftragte 
der Fachhochschule Lübeck, z.Hd. Frau Wormland, Sre­
phensonstr. 3, 23562 Lübeck. 
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